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Die Präſidentenwahl in Transvaal. 


Dor einigen Tagen hat in der Transvaal- 
Republik die Präſidentenwahl ftattgefunden, die 
über die Neuwahl des Staatsoberhauptes auf den 

eittaum von fünf Jahren entſcheidet. Dem Er- 
gebniß der Wahl wird mit großer Spannung 
enigegengeſehen, denn die diesmalige Präftdenten- 
wahl iſt von ganz beſonderer politiſcher Bedeutung, 
der auch die heftige leidenſchaftliche Agitation ent- 
ſprach, die in dem Wahlkampf entfaltet wurde. 
Der bisherige Präſident, Paul Krüger, iſt im 
Jahre 1882 an die Spitze der Republik berufen 
worden, und er iſt feitdem bei jeder Neuwahl 
aufs neue zum Präſidenten gewählt worden. Dor 
einiger Zelt noch iſt es als ſelbſtverſtändlich an- 
geſehen worden, daß „Ohm Paul“ auch bei der 

iesmaligen Wahl in ſeinem Amte beſtätigt werden 
würde; aber jeit einiger Zeit hat ſich eine heftige 
gitation gegen ihn geltend gemacht. Es wird von 
en Agitatoren geltend gemacht, daß es nicht an- 
gehe, denſelben Mann fo lange an der Spitze 
er Republik zu laſſen, da ſonſt die Gefahr 
einer Dictatur heraufbeſchworen werden könne, 
er alte Krüger iſt von diclatoriſchen Gelüſten in 
leinem ganzen Leben ſicherlich nie heimgeſucht 
worden, aber er iſt allerdings mit dem nöthigen 
aß von Energie und Thatkraft ausgefiattet, die 
Oft genug erforderlich waren, um die junge 
Republik durch die ſchweren Wirrniſſe und Ge- 
ahren, die ihr bereitet wurden, erfolgreich hin- 
urchzuführen. Dieſe Energie bat ſich in erſter 
ze gegen England gewendet, deſſen Politik die 
reiheit und Selbſtändigkeit der Burenrepublik 
oft genug bedroht hatte. Es liegt deshalb auf der 
and, daß England nichts lieder ſähe, als daß 
er alte eiſenfeſte Krüger vom Schauplatz ſeiner 
politiſchen Thätigneit abträte. Zu der von eng- 
liſcher Seite entſachten Agitation geſellte ſich der 
mannigfache Streit der Intereſſen, wie er in 
keinem Lande fehlt, und vielfacher perſönlichet 
ißmuth, wie ihn jeder ſcharf ausgeprägte 
Charakter, der 15 Jahre an leitender Stelle ſteht, 
natürlicher Weiſe auf ſich laden wird. 


So ham es, daß die Wahl Krügers diesmal 
der Penuiger all a geſichert erſcheint, als dies früher 
ernfthafter a. und daß zum erſten Male ein 

and, den, Kampf um die Präſidentſchaft ftatt- 
5 eſſen Ausgang ungewiß iſt. Die beiden 
. ncandidaten Kruͤgers find General Joubert 
dei Schalk-Burger. Der erſtere hat, obwohl er 
Mi der letzten Präſidentenwahl eine ſtarke 
Inderheit erzielte, diesmal allem Anſchein nach 
enig oder gar keine Ausſichten bei der 
Präfidentenwahl. Defto günftiger ſcheinen die 
ancen Schalk-Burgers zu ſtehen, der über eine 
große Anhängerſchaft im Lande verfügt und aller- 
wenigſtens bei der Wahl auf eine fehr ftarke 
un Derheit zu rechnen hat. Schalk-Burger ift 
fütteabr 40 Jahre alt; er iſt Mitglied des aus- 
lubrenden Rathes und ſtützt ſich auf die ſogenannte 
derale Partei. Während die engliſche Preſſe des 
andes für Schalk-⸗Burger oder Joubert Stim- 
zung macht, tritt die gefammte holländiſche Preſſe 
rüchaltlos und mit Entſchiedenheit für den bis- 
erigen Präſidenten Krüger ein. Die Hauptſache 
wäre. jo erklärte die „Dolksſtem“ hürzlich, daß 
Krüger der Einzige ſei, der den Muth habe, 
engliſchen Forderungen gebührend die Surn zu 
bieten; deshalb müſſe er wieder gewählt werden. 


Den Intereſſen der Republik würde 
f 2 zweifellos 
mit der Wiederwahl Krügers am beſten gedient 


werden. Sollte aber doch wider Erwarten Schalk 
Feuilleton. 
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Starr ; 5 
geſehen hatte Frau Uraca die Sprechende an 
„EWie ſchön fie ift, wie jhön!” ftöhnte fie dann. 
Ser ift weiß wie eine Lilie und blond wie ein 
raph — fie iſt zehntauſendmal ſchöner als ich! 
and ift fein Herz noch dein?“ preßte fie 
Ublam hervor. 
iu n lenkte Eva das Haupt, wandte ſich ab ohne 
8 antworten und begann unter den glimmenden 
eiten auf dem Herde zu wühlen. 

Ann Uraca aber wußte genug — ſolch' ftumme 
worten find oft veredter als Worte. 

3 „Hexel“ 

Auber 


ſchrie ſie auf, daß es gellte, „gieb den 


oder eraus, den ſein Herz an dich feſſelt, 
richter laſſe dich heut noch vor den Heren- 
außer schleppen! Bei meinen Ahnen“, fuhr fie 


laſſen bc fort. „nie hätte ich mir träumen 
ried, A Önnen, daß ich, die Freifrau von Ulmen- 
Lotien nier demſelben Dache mit der Buhle meines 

ontenaldmen würde! Ich, eine Fernandez von 
unehriida rie und dieſe, eine ehrloſe Dirne, ein 

3 112 Weib, eine Hexe —“ 

— altet ein“, gebot die Beſchimpfte und ſtand 
richten elfenhafte, kleine Geftalt hoch auf- 
ge mit blitzenden Augen vor der Frei- 
Mitte 15 attet Ihr auch nur einen Funken von 
del 0 >; mir gezeigt, ich hätte Eurer geſchont, 
Ehriſtof das hätte ich, denn er, Ludwig 
leid — kann mir's bezeugen, daß ich Mit⸗ 
ich et Bin dem 3 an, da 
w atte. Meint Ihr, ich fühle 

eniger Stolz als Ihr, und ehe — en 


handlung hat das lebhafteſte Intereſſe 


Burger als Sieger aus der Wahl hervorgehen, 
ſo wird dies die Engländer doch nicht zu der 
Hoffnung berechtigen können, daß die Transvaal- 
Republik mit ihrer bisherigen Politik brechen 
und ſich den Engländern in die Arme werfen 
werde. Schalk-Bürger hat in dem Wahlkampf 
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß er an der 
Selbſtändigkeit der Republik gegenüber England 
feſthalte, und nur der Verkündung dieſes Pro- 
gramms hat er den größten Theil der Anhänger 
ſchaft, die ihm zufällt, zu verdanken. Für eine 
Politik, deren oberſter Grundſatz nicht die Frei- 
heit und Selbſtändigkeit der Republik bildet, iſt 
unter den Buren keine Mehrheit zu finden. Und 
welches auch der Präſident der Republik ſei, für 
das Verhältniß zwiſchen ihr und England gilt, 
was Präſident Krüger einmal gegenüber dem 
engliſchen Parlamentsmitglied Scott. Montagu ge- 
äußert hat, Als dieſer ſich über die feindſelige 
Haltung der Republik gegenüber England be- 
ſchwerte, ſagte Präſident Krüger, der Transvaal 
ſei ein hübſches Mädchen mit vielen Liebhabern. 
Zeder wolle ſie heirathen oder wenigſtens einen 
Kuß von ihr bekommen. 
daß das Fräulein aber nicht frei, da es mit Eng- 
land verlobt ſei. Diefes ſei ihr erſter und legi- 
timer Liebhaber und nur der ſollte in ihren 
Augen etwas gelten. Der Präsident zuckte mit 
den Achſeln und fagte, dieſer Liebhaber habe fi 
ſehr ſchlecht benommen und ſich ihr entfremdet. 


— —— — 


Deutſchland. 


Der heutige Preisrückgang und der 
Bimetallismus. 

In faft unverminderter Stärke betreibt der 
Bimetallismus ſeine Agitationen. Beſonders 
unter der landbautreibenden Bevölkerung will der 
Glauben nicht ſchwinden, daß der Rückgang der 
Getreide-, Woll- und Zuckerpreiſe der Einführung 
der Goldwährung zuzuſchreiben ſei. Da halten 
wir es für nützlich, auf eine jüngft erſchienene 
Schrift, die „Urſachen der niedrigen Preiſe unſerer 
Zeit und der Bimetallismus“ von Waldemar Kuno 
Waltemath Hamburg, hinzuweiſen. dieſe Ab- 
ragendſten Capacitäten auf dem Sebiele der 
Währungsfrage, wie des 
währung“, des langjährigen liberalen Partei- 
führers Ddr. Ludwig Bamberger, und des 
allgemein geſchätzten Nationalökonomen Geh. Rath 
J. Conrad - Halle a. S. erregt. Im Haupt- 
theile der Abhandlung führt Kuno Waltemath 
die ſämmtlichen Urſachen der niedrigen 
Preiſe unſerer Zeit an, als welche er u. a. 
nennt: den Jortſchritt von Technik und 
Wiſſenſchaft, die ſtete Derwohlfeilerung des 
Derkehrs, die zu große Dermehrung der Pro- 
duction, die Schutzzölle und der Aufſchwung der 
Induſtrie in Oft- und Süd-Europa, in Amerika 
und Aſien, die Billigkeit der Löhne und des 
Bodens in dieſen Ländern, das Auftreten billigerer 
Sorten, die Bodenverſchuldung, das deutſche 
Syndicatsweſen, die Derſchlechterung der Ein- 
nahme-Berhältnifje u. f. w. Als den wichtigſten 
Urheber aber finden wir da den Fortſchritt von 
Technik und Wiſſenſchaft, im befonderen die un- 
ausgeſetzten Berbilligungen und Verbeſſerungen 
der Jabrikationsmethoden und des Transport- 
weſens. Der Derfaſſer hebt die tiefe und weit- 
greifende Wirkung dieſes Jortſchrittes hervor und 
ſchildert, wie die meiſten der anderen Umſtände, 
die ſonſt noch an der Hervorrufung der Werth- 
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ſchimpfen, weil ich nur eines Müllers Kind bin? 
Nehmt Eure Worte zurück, Donna Uraca Fer- 
nandez von Montemario, denn die Freifrau von 
Ulmenried ſteht vor Euch!“ 
Wie vom Schlage gerührt 
Spanierin zurüch. 

„Lüge! Lüge!“ war das Einzige, was fie hervor; 
brachte mit lallender Stimme und ftierem Auge. 

„Geht hin und fraget den Klausner am 
Kreuzberg, ſechs Meilen von hier, der mich 
mit dem Freiherrn Ludwig Chriſtof in der 
Johannisnacht ehelich verbunden das Jahr vor- 
her, ehe ihr hierher kamt”, erwiderte Eva ge- 
laſſen, und fuhr mehr ſchmerzlich als erbittert 
fort: „Aber freilich, der fromme Mann iſt todt. 
Heimlich vermählt waren und blieben wir — 
Ludwig Chriſtof fand wohl nicht den Muth, es 
der Welt zu verkünden, trotzdem er ihn beſeſſen 
als er mich vor den ſchlichten Altar der Kreuz- 
bergklauſe führte. Und dann kam das 
Furchtbare — der Schul wies mich von der 
Kirchenpforte und als der Freiherr erklärte, 
ich ſei ihm verlobt, da ziehen ſie mich 
der Hexerei. Und während fie den Herenbüttel 
holten mit feinen Kandſchellen, da that Ludwig 
Chriſtof das Ein ige, was er noch für mich thun 
konnte — er ließ von Dietrich mein Buſentuch 
und meine Taſche an den Hexentümpel im Walde 
draußen ii der Mühle legen, damit die Leute 


laumelte die 


meinen follten, ich habe mich ertränkt, er ſelbſt 
aber führte mich hierher und verbarg mich wohl 
mit Dietrichs Hilfe und rettete ſo mein armes, 
elendes Leben vor einem grauſigen Tode. — 
Und hier habe ich meinen Knaben geboren“, 
fuhr fie leiſer fort, während große Thränen übet 
ihre blaſſen Wangen rollten, „aber er ward nur 
wenige Monde alt und Dietrich hat ihn begraben 
unten im Thurm, den armen kleinen Engel, und 
nicht einmal das grüne Kirchhofsgras, das des 
Kermſten Grab ſchmückt, bedeckt den kleinen 
Leib — nur Schutt und Steine. Dann 
zog Ludwig Chriſtof fort, aber Dietrich blieb 


Montague erwiderte, 


„Daters der Gold- 


1. Februar 
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ſenkung mitarbeiten, erſt durch ihn in Thätigkeit 
geſetzt worden find. die Durchführung der 
Währungsreform in Deutſchland — das iſt die 
Quinteſſenz der Schrift Kuno Waltemaths — auf 
der Grundlage der Goldwährung und der da- 
durch veranlaßte und bewirkte Sieg des Mono- 
metallismus innerhalb der Culturwelt ſind nicht 
die Urheber der niedrigen Preiſe geweſen. 


Berlin, 31. Jan. Es ſteht nunmehr feſt, daß 
die Kaiſerin mit dem Kaiſer die Fahrt nach 
Jeruſalem antreten wird. Ganz überwunden ſoll 
die hohe Frau den Bronchialkatarrh noch nicht 
haben, jo daß alſo nach Beendigung der Hoffeftlich- 
keiten ein ſüdlicher Luftkurort aufgeſucht werden 
wird. Auf welchen Ort die Wahl fallen wird, 
ſteht noch dahin; unrichtig iſt, daß wieder Abbazia 
gewählt werden wird. 

der Reichsbörſenausſchuß] ift auf den 
22. Februar zu einer Sitzung im Reichsamt des 
Innern einderufen worden. Die hauptſächliche 
Tagesordnung bildet neben der Geſchäftsordnung 
die einheitliche Regelung der Gebräuche bei Zeft- 
ſtellung der Preiſe von Werthpapieren. 

* Deutſcher Reichsforſtverein.] Ein Aufruf, 
den die Kerren Ney, Oberforſtmeiſter in Metz, 
Profeſſor Dr. Schwappach, preußiſcher Forſimeiſter 
in Eberswalde, und Dr. Jäger, württembergiſcher 
Oberförſter in Tübingen, unterzeichnet haben, 
fordert zum Beitritt in den deutſchen Reichsforft- 
verein auf, der vor kurzem gegründet wurde. 
Die deutſche Forſtwirthſchaft beſaß bisher keine 
ſtändige Dertretung ihrer Gejammtinterefjen. Die 
Staatsforſwerwaltungen vertreten naturgemäß 
nur die Intereſſen der Staats · und allenfalls auch 
der Gemeindeforſtwirihſchaft ihres Landes, nicht 
aber diejenigen der Privatwaldwirthſchaft und 
nicht diejenigen der Forſtwirtyſchaft der übrigen 
deutihen Staaten. Die Derſammlung deutſcher 
Forſtmänner, die einzige ganz Deutſchland um- 
faſſende Vertretung der deutſchen Jorſtwirthſchaft, 


Erde ie a 


gliedſchaft und ohne ſtändige Dertretung. Für 
das erite Dereinsjahr iſt Landesvorſtand der Kal. 
Oberförſter Cent in Daun (Eifel). 


die Medizinalreform.] Die „Tgl. Rundſch.“ 
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ferenz zwiſchen Regierungsvertretern, Parlamen- 
tariern und hervorragenden Aerjien aus den 
verſchiedenſten Landestheilen hat in wichtigen 
Punkten ein derartiges Auseinandergehen der 

Meinungen in Bezug auf die Reform feſtgeſtellt, 

daß es untounlich erſchien, die der Conferenz vor- 
gelegten „Grundzüge“ einer Reform zu einem 
Geſetzentwurf zu verdichten. 
Beralhungen innerhalb der betheiligten Reſſorts 
noch ncht zum Abſchluß gelangt, fo daß an einen 

in dieſer Seſſion noch zu verhandelnden Geſetz⸗ 
entwurf nicht zu denken iſt. 

* [Socialdemohratiijhe Reichstagscandida⸗ 
turen in Berlin.] Ueber die Aufftellung der 
Reichstagscandidaten in den ſechs Berliner Wahl- 
kreiſen werden die Gocialdemohraten in den auf 
den 10. Februar anberaumten Derſammlungen 
beſchließen. Im zweiten, vierten, fünften und 
ſechsten Wahlkreiſe werden die bisherigen Ber- 
treter Ziſcher, Singer, Schmidt und Liebknecht 
wieder candidiren. der Abgeordnete für den 
dritten Wahlkreis Doigtherr lehnt eine Wieder- 
wahl ab; an ſeine Stelle tritt höchſtwahrſcheinlich 
der Rechtsanwalt Heine, ein Sohn des hoch- 
conjervativen Directors der Ritterakademie in 
Brandenburg. Die Candidatenfrage im erſten 


hier, für mich zu ſorgen. Als er wieder kam, 
da brachte er Cuch mit, Donna Uraca, und ich 
wußte, daß ich verdammt dazu war, mein junges 
Leben zwiſchen dieſen Mauern dahinzufriften, 
einſam und gefangen, bis Gott mich aus dieſem 
Thal der Thränen erlöſen wird, denn Folter und 
Flammentod find mein Theil, wenn ich mein un- 
ſelig Angeſicht noch einmal draußen zeige in der 
Welt, — Ludwig Chriſtof fände denn ein Mittel, 
mich fortzuſchaffen in ein anderes Land, wo ich 
ſicher bin. Nun aber ſagt mir, Donna Uraca, 
wer iſt elender von uns Beiden, Ihr oder ich?“ 

„Ich bin's“, ſagte Uraca mit unheimlicher Ruhe, 
„denn ich werde die Erinnerung an den Schand- 
fleck meines Lebens mit mir zu Grabe ſchleppen, 
und werde ſeiner nicht vergeſſen, ſelbſt wenn 
Ludwig Chriſtof feine nichtswürdige That gut ge- 
macht, und ſich mit mir hat von neuem trauen 
laſſen. doch bis zur Stunde unſerer erneuten 
Dermählung wird noch mancher Tropfen Waſſer 
manch' Mühlrad treiben, denn erft wirft du ſterben 
müſſen, Frau Eva von Ulmenried“, ſchioß ſie 
finfter und höhnend. 

„Wollt Ihr mich tödten?“ rief das blonde Weib 
entſetzt zurückweichend. 

„Wolluſt wär' es, dich, dich mit diefen meinen 
eigenen Händen zu erwürgen“, ziſchte Frau Uraca 
mit funkelnden Augen, „denn eine Hexe tödten, 
bringt der Seele Gewinn. doch ich will dich 
vor den Hexenrichter ſchleppen an deinen bern- 
fteingelben Haaren und will dich anklagen, 
daß allen ſich die Haare ſträuben ſollen vor 
dem Abgrunde deiner Lafter, und fie ſollen 
dir die weißen Glieder zerbrechen auf der 
Folter, und fie ſollen dich auf den Scheiterhaufen 
werfen, und fingen will ich, und jauchzend da- 
neben ftehen, wenn die Flammen bein gelbes 
e verzehren und dich ſelbſt, dich, die Bern- 

einhexe!“ 

Während dieſer mehr und mehr leidenſchaftlich 
werdenden Worte, welche ſie mit gellendem 
Lachen ſchloß, war Uraca immer näher und näher 


iſt eine Wanderverſammlung ohne ſtändige Mit- ö 


meldet: Die im vorigen Jahre abgehaltene Con⸗ 


Zur Zeit ſind die 


Wahlkreiſe, dem einzigen nicht ſocialdemohkratiſch 


vertretenen, iſt noch nicht gelöſt. Es iſt da die 
Entiheidung zu treffen zwiſchen dem Privat- 
docenten Dr. Leo Arons und dem Schneider 
Timm, einem in der Lohnbewegung bewährten 
Agitator. — Darüber beſteht kein Zweifel, daß 
die Gocialdemokratie die in ihren Händen befind- 
lichen fünf Mandate ohne heißen Kampf behaupten 
wird. Dagegen dürften ihre Bemühungen, den 
gegenwärtig durch Dr. Langerhans vertretenen 
erſten Wahlkreis zu erobern, erfolglos bleiben. 
Der focialdemokratiihe Candidat kann in die 
Stichwahl mit dem freiſinnigen Candidaten 
kommen, aber wohl kaum aus derſelben als Sieger 
hervorgehen. 

IzZur Affaire Dreyfus] wird in einem Ber. 
liner Brief des demokratiſchen Stuttgarter 
„Beobachter“ eine neue Derſion mitgetheilt. Der 
Gewährsmann des Blattes will die Mittheilung, 
für die wir ihm die Verantwortung überlaſſen 
müſſen, aus Kreiſen haben, die mit der hohen 
Diplomatie in Beziehung ſtehen. Er berichtet: 
Dreyfus habe thatſächlich mit Deutfhland nicht 
die geringfte Zühlung gehabt, aber er habe in 
beſter Abſicht dem verbündeten Rußland mit- 
getheilt, daß die militäriſche Stärke Frankreichs 
dem nicht entſpreche, was nach Petersburg ge- 
meldet wurde. Vor allem habe er die durch die 
Bewaffnung der deutſchen Artillerie erwachſene 
Ueberlegenheit Deutſchlands mittheilen können. 
Dreyfus habe mit feinen Mittheilungen beab- 
ſichtigt, durch Rußland einen Druck auf Frank- 
reich auszuüben, zunächſt aber erwirkt, daß man 
in Petersburg mißtrauiſch geworden ſei und daß 
Mohrenheim abberufen wurde. die franzöſiſche 
Regierung aber wolle ſich heute dazu nicht be- 
quemen, einzugeſtehen, daß Frankreichs Schwäche 
und ihre eigene Unfähigkeit an den beften Freund 
verrathen worden ſei. 

* [Das Frauenſtudium an der Berliner 
Univerſität.] Im Anſchluß an die neuliche Der- 
handlung im Reichstage über das Frauenſtudium 
dürften einige Angaben der „National- 3g.“ über 
die gegenwärtig an der Univerſität Berlin 
ftudirenden damen von Intereſſe fein. Es find 
im laufenden Semeſter 188 Damen zu den Vor- 


tefungen zugelaſſen. Bon dieſen find 18 der. 
3 Wittwen und 167 unverheirathet. l 


eirathet, 
3 find Berlinerinnen, 64 aus Deutſchland, 5 aus 
Oeſterreich-Ungarn, 37 aus Rußland. 26 aus 
Amerika, 7 aus England, 2 aus Frankreich, je 
5 aus der Schweiz, Holland, Zinnland und 
ulgarien. Der Confeſſion nach find 120 evan- 
gel ch. 6 katholiih, 48 jüdifh, 3 anglikaniſch, 
griechiſch-katholiſch, 1 freireligiöbs und 2 haben 


nach ihrer Angabe „keine“ Religion. die letzt- 
erwähnten drei damen ſind Amerikanerinnen. 
Das „höchſte Semeſter“ repräſentirt wohl eine 
ftudirende dame von faſt 62 Jahren aus Char- 
lottenburg, welche noch Nationalökonomie zu 
ftudiren begonnen hat. Ihr folgen als „bemooſte 
Häupter“ fünf damen im Alter von 55 bis 
50 Jahren. Dieſen gegenüber ſteht als „jüngſtes 
Seweſter“ eine 17/ jährige Bulgarin, welche hier 
Pädagogik ſtudirt. das Alter der übrigen 
Studentinnen vertheilt ſich ziemlich gleichmäßig 
auf alle Altersftufen. Die Vorleſungen, welche 
die Damen hier hören, umfaſſen Geſchichte, Lite- 
ratur, Kunſtgeſchichte, Philoſophie, alte und neuere 
Philologie, Pädagogik, Ethik, Pfychologie, Theo- 
logie, Nationalökonomie, Jurisprudenz, Medizin, 
Phyſik, Chemie, Botanik, Zoologie, Mathematik, 
Archäologie, Geographie und Geologie und Muſik- 
— . — 


! an Eva herangetreten, dieſe weiterdrängend mit 
jedem Schritt, bis ſie an der Schwelle der 
Kammer mit den Retorten ftand, Da ſtieß das 
wahnſinnig gewordene Weib die Unſelige die 
wenigen Stufen hinab, daß die weiße Geſtalt 
unten gegen die Repofitorien mit den klirrenden 
Gefäßen flog, und dieſe krachend und jerjwellend 
auf die Steinflieſe ſprangen, — dann warf ſie 
die eiſerne Thür mit einem Krach in das alte, 
verroſtete Schloß, daß der rothe Thurm in ſeinen 
Grundmauern wankte, drehte mit der Riejenkraft 
einer Wahnſinnigen den Schlüſſel um und zog 
ihn ab — die Bernſteinhexe war gefangen. 

Mit keuchendem Athem ſtand ſie dann 
lauſchend und mit irrem Blich — drinnen er- 
ſcholl ein Hilferuf, aber ſchwach, verhallend 
und wie aus weiter, weiter Ferne. Da lachte 
Uraca — ein entſetzliches nervenerſchüttern. 
des Lachen, das überdies in einem Schrei 
endete, denn ſie hatte auf dem Eſtrich einen 
Ring gewahrt, den Eva im Zurüchweichen vom 
Zinger verloren und auf den ſie ſich mit der Gier 
eines hungrigen Raubvogels ſtürzte. Es war ein 
goldener Reif mit einem Saphir, einem Rubin 
und einem Smaragd, den Symbolen von Glaube, 
Liebe und Hoffnung, beſetzt. Ein kleiner Kaſten 
unter den Edelſteinen barg ein Löckchen von des 
Freiherrn Haaren und innen waren zwei Herzen 
eingravirt, welche eine Kette aneinander feſſelte, 
während das eine den Buchſtaben E., das andere 
aber die Leitern L. C. eingegraben trug. 

„Ha, das ift ihr Amulet, das ift der Zauber, 
der ihr Ludwig Chriſtofs Herz erhielt“, murmelte 
Uraca, indem fie den Ring an ihre eigene, über- 
ſchlanke Hand ſteckte. „Nun wird er mein“, ſetzte 
fie triumphirend hinzu; dann * ſie den 
rothen Thurm wie fie gekommen, jede Thür 
hinter ſich ſchließend, ruhigen Schrittes und hing 
den Bund Schlüſſel zum meftlihen Flügel an den 
Nagel in dem Zimmer des Caſtellans, der immer 
noch draußen ſtand und das Wetter beobachtete, 
und nichts von all’ dem mußte, (Forti. f.) 


—— —— —— 
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wiſſenſchaſten. 
oder Gymnaſialcurſe, 

n Zulaſſungsexamen 
furiftiihes Doctoreramen etc. abgelegt, 


zung.] Dem Abgeordnetenhauje ift ein 
über die Bauausführungen 


bis dahin 18 
die Derwendung 


verwaltung für 1 


von 20 000 000 Mk. 


Ende September 1897 auf 405,1 Mill, Nn. 
Oeſterreich-Ungarn. 


* [Derlobung am öſterreichiſchen Kaiſerhofe.] 
Wie das „Wiener Salonblatt“ meldet, wird der 
Graf von Turin, ein Neffe des Königs Humbert, 
der für April oder Mai zum Beſuche am Wiener 
Kaiſerhof erwartet wird, dort um die Hand 
lugendlichen Erzherzogin anhalten, die 
anläßlich des letzten Hofballes zum erſten Mal in 


einer 


die Geſellſchaft eingeführt wurde. 


Don der Marine. 
U Kiel, 30. Jan. Der Aviſo „pfeil“, 


Unfalls im 


Torpedo Verſuchs Commiſſion 
Eckernförder Bucht behufs Einſchießens von neuen 


Unterwaſſer Lancirrrohren. — Das Transportſchiff 
Lider“, welches ſoeben aus Danzig hier eingetro en 


iſt, ſtellt morgen zur Reparatur außer Dienft, 

Kiel, 31. Jan. Die durch die wiederholten 
Entjendungen von Marinemannſchaften ins Aus- 
land ſehr geſchwächten Beſtände der hier garnifo- 
nirenden Marinetruppen werden letzt durch 
Einftellung neuer Mannſchaften 


Nann. 


FETT Essen 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Reichstag. 

ö „ Berlin, 81. Januar. 
Der Reichstag bewilligte in ſeiner heutigen 
Sitzung die Erhöhung der Repräjentationskoften 
des Reichskanzlers um 46000 Mun. gegen die 
Stimmen der Gocialdemohraten, der freiſinnigen 
und ſüddeutſchen Volkspartei. Alsdann jerledigte 
das Haus den Reit des Reichsamts des Innern. 


Beim Ranalamt wurde die geringe Rentabilität 


des Nord-Oſtſee-Kanals bedauert und Vor- 


ſchläge zur Steigerung des Verkehrs gemacht. 
r B. eine Grmähigung der Tariſaebähren 
empfohlen. der 6 ec 


erwiderte, den Tarif ſchon jetzt zu ändern, 


er Tarife 


liege 
keine Deranlaſſung vor. die Einnahmen ſeien 
bereits in auſſteigender Linie, in abſehbarer Zeit 
würden fie hoffentlich die Dermaltungshoften 
dechen. Auch die Unfälle nehmen fortgeſetzt ab. 

Beim Extraordinarium wurden 100000 Mn. 
zur weiteren Kusſchmückung des Reichstagsge⸗ 
bäudes durch Bilderwerke eic. einſtimmig be- 
willigt und dazu der Antrag der Budgetcom- 
miſſion angenommen auf Einſetzung einer aus 
ſieben Mitgliedern des Reichstages und drei 
Bundesrathsmitgliedern beſtehenden Commiſſion 
zur Leitung der Kusſchmückung. Damit ift dem 
Reichstag ein größerer Einfluß als bisher ge- 
ſichert. Die Freiſinnigen, Socialdemokraten und 
Nationalliberalen wollten den in Rede ftehenden 
Poſten vom Etat des Reichsamts des Innern auf 
den Etat des Reichstages übertragen, alſo hierfür 
den Reichstag ſelber reſp. deſſen Vorſtand zu- 
ftändig machen. Sie blieben aber mit ihrem 
Vorſchlage in der Minderheit. 

Beim Etat der Reichsjuſtizverwaltung erklärte 
auf Anregung des Abg. Rickert der Gtaatsjecretär 
des Reihsjuftijamts Nieberding, eine Deportation 
eines Theiles der Strafgefangenen nach unſeren 
Colonien ſei erörtert worden. Die Gutachten der 
Gouverneure der afrikaniſchen Colonien ſeien 
aber ſämmtlich verneinend ausgefallen, alle hätten 
abgerathen von einem ſolchen Schritte, namentlich 
von einer Deportation nach den tropiſchen Gegen- 
den aus klimatiſchen Gründen. Ferner würde 
die Autorität der Weißen bei den Eingeborenen 
erſchütter! werden; endlich würden die Koſten 
ſehr erheblich fein. darum habe die Reichs- 

regierung vorerſt keinen Anlaß, der Sache näher 
zu treten. 

Abg. Auer (Soc.) verlangte unter Schilderung 
der Behandlung der veruriheilten focialdemo- 
kratiſchen Nedacteure eine reichsgeſetzliche 
Regelung des Strafvollzuges. Nach der Gr- 
klärung des Staats ſecretärs Nieberding kann 
eine ſolche Regelung vor der Neviſion des Straf- 
geſetzbuches nicht ſtattfinden. 

Morgen fteht die Fortſetzung der Berathung, 
außerdem der Poſtetat auf der Tagesordnung. 

* 


Berlin, 31. Jan. Der Poftdampfer-Bejch- 
entwurf ift nunmehr dem Reichstag jugegangen, 

— Wie über die letzte Sitzung der Eivilprozeh- 
Tommiſſion des Reichstages nachträglich gemeldet 
wird, erklärte der Staatsſecretär des Reichs juſtij-· 
amtes Nieberding bei der Berathung über die 
erhöhung der Revifionsfumme, durch eine Ueber⸗ 
laſtung des Reichsgerichts ſtehe die Autorität der 
ganzen Rechtspflege in Frage. Eine Erweiterung 


des Reichsgerichts um mehr als einen Senat 


wür de verbängnißvoll fein, weil dann die Ein- 


die meiſten damen haden ein 
£ehrerinnenfeminar, das Victoria-Lyceum, Real. 
Mädchengnmnafien und 
Colleges abſolvirt, viele haben das Lehrerinnen- 
gg bereits beftanden, die Abiturientenprüfung, 
€ zum Univerfitätsbefuch, 


* [Bauausführungen der E 
ericht 

und Beſchaffungen 
der ee ung vom 1. Oktober 1896 
7 zugegangen; ferner Nachweiſe über 

des Dispoſitionsfonds von 
2 500 000 Mk. im e der Eifenbahn- 
96/97, ſowie über die Der- 

wendung des außeretatsmäßigen Dispoſitions- 
fonds der Eifenbahnvermaltung, der in Höhe 
aus dem Zahresüberſchuß 
für 1895 96 gebildet wurde. danach belief ſich die 
Summe der für Eiſenbahnbauten und Beſchaffungen 
auf Grund von Geſetzen und extraordinären Geld- 
dewilligungen noch zur Verfügung ſtehenden Mittel 


welcher 
feine Uebungsfahrten mit Heizerſchülern wegen des 
leinen Belt abbrechen mußte, nimmt dieſe 
Fahrten morgen wieder auf und begiebt ſich zunächſt 
nach den Gewäſſern unter Rügen, — Das Zorpedo- 
Derfuhsihiff „Friedrich Karl“ geht morgen mit der 
an Bord nach der 


verſtärkt. 
Norgen beginnt die erſte Einſtellung von 1000 


Braf Poſadowskt 


ſollen. 


heit der Rechtſprechung verloren wäre; es bleibe 
alſo nur eine Erhöhung der Reviftonsfumme 
übrig, um das Reichsgericht zu entlaſten. die 
verbündeten Regierungen würden an dieſer Frage 
die Novelle nicht ſcheitern laſſen, aber dem 
Reichstage die Verantwortung dafür zuſchieben. 


Abgeordnetenhaus, 
DO Berlin, 31. Januar. 
das Abgeordnetenhaus beendete heute die 
Seneraldebatte über den landwirthſchaftlichen 
Etat. 

Abg. Schröder (Pole) empflehlt die Schaffung von 
recht vielen kleinen bäuerlichen Stellen. 

Abg. Reimnitz (nat.-lib.) führt aus, die kleinen 
Landwirthe hätten an 'den hohen Getreidezöllen nicht 
das gleiche Intereſſe wie der Großgrundbeſitzer. 

Abg. Graf Schwerin-Cbwitz (conſ.) vertheidigt die 
pommerſchen Candwirthſchaftskammern gegen die Vor- 
würfe des Abg. Nickert. Die Kaufleute, welche dem 
Börſengeſetz ſich nicht fügen wollten, hätten die Ver- 
ſchär fung der Segenſätze zwiſchen der Candwirthſchaft 
und dem Kandelsſtand verfchuldet, 

Im weiteren Verlaufe der Debatte verlangten 
bie Abgg. o. Niepenhauſen (conſ.) und Hahn 
(b. k. Fr.) Auskunft über den Stand der Fragen 
betreffend die Aufhebung der Zollcredite, Tranſit- 
läger und die Rückzahlung der Grundfteuer- 
entſchädigungen etc. Der Landwirthſchaftsminiſter 
Schr. » Aammerftein lehnte die Beantwortung 
ab, weil dieſe Dinge zum Finanzreffort bezw, zur 
Eonipeten; des Reiches gehörten. 

In der Specialdiscuſſion wurde die Reform- 
bedürftigkeit der Generalcommiſſionen mehrfach 
betont. 

Morgen fteht die Joriſetzung der Berathung 
auf der Tagesordnung. 


Zölle und Verbrauchsſteuern. 

Berlin, 31. Jan. Die Iſteinnahme an Zöllen 
und Derbrauchsſteuern hat in den erſten drei 
Dierteln des laufenden Etatsjahres 526,3 Millionen 
Dark oder 5 Millionen weniger als im gleichen 
Zeitraum des Dorfahres betragen. Die Zölle 
haben zwar ein Mehr von 8,8 Millionen Mark 
ergeben, die Branntweinmaterialſteuer ein ſolches 
von 1,7 Millionen Mark und die Brauſteuer von 
1 Million, indeſſen mußte für die Zuckerſteuer 
ein Weniger von 16,1 Million Mark und für 
der Branntweinverbrauchsabgabe ein ſolches von 
0,7 Millionen Mark verzeichnet werden. Was die 
übrigen Einnahmequellen betrifft, ſo ift bei der 
Börſenſteuer ein Mehr von etwa einer halben 
Million Mark, aus den Looſen für die Lotterien 
aber 1,8 Millionen Mark vereinnahmt. Die Poſt- 
und die Telegraphenver waltung haben ein Mehr 
von 17,9 Millionen Mark und die Eifenbahnver- 
waltung ein ſolches von 2,7 Millionen Mark 
ergeben, 


N erii ae ee Jen. ‘ Wie 0 = .. 101 5 N 
entwurf zugegangen, wodurch die in Ausſicht ge- 
ſtellten Aenderungen im Poſtweſen auf dem 
Gebiete des deutſchen Reiches eingeführt werden 


— Mehr als 
haben geftern unter Zuſtimmung des Staats- 
ſecretärs v. Podbielski einen Verband der Poft- 
unterbeamten gegründet. 

— Das Kammergericht hat im Beleidigungs- 
projeh Witte - Stöcker die Entſcheidung der Vor⸗ 
inſtan; aufgehoben inſoweit, als Stöcker der 
Beihilfe zur Beleidigung für nicht ſchuldig erklärt 
war. Es hat die Sache an die Strafkammer in 
Potsdam zurückver wieſen. 

— den „Berliner Pol. Nachr.“ zufolge ſoll 
es in der Abſicht der Regierung liegen, die Be- 
ſtimmungen über die Sonntagsruhe für einzelne 
Gewerbszweilge, ohne das Weſen der Sonntags- 
ruhe ſelbſt zu berühren, Aenderungen zu unter- 
nehen. die zu dieſem Behufe eingeleiteten und 
auf Erfahrungen in der Praxis zurückzuführenden 
Arbeiten ſollen ſoweit gefördert ſein, daß ihr 
Abſchluß ſchon in naher Zeit herbeigeführt werden 
könnte. 

Bomft, 91. Jan. Amtlich wird gemeldet: Bei 
der hieſigen Landtagserſatzwahl ift der General- 
landſchaftsdirector v. Staud (conſ.) mit 244 von 
366 Stimmen gewählt worden. Der Probſt Een 
Pole) erhielt 122 Stimmen. 

Kaiſerslautern, 31. Jan. In der Reichstags⸗ 
Stichwahl Komburg-Kuſel haben erhalten: 
Schmitt (nat.-lib.) 8851 und Luce (Bund der 
Landwirthe) 7846 Stimmen. Erſterer ift ſomit 
gewählt. 

Prag, 31. Jan. die heutigen Borlefungen 
an den beiden deutſchen Fochſchulen wurden 
gering beſucht. der Rector der deutſchen lech · 
niſchen Kochſchule ermahnte die Gtudirenden 
neuerdings, die Dorleſungen in ihrem Intereſſe 
pflichigemäß zu beſuchen, indem er an ihre Be- 
ſonnenheit appellirte, daß ſie die Dorlefungen, 
welche unter allen Umftänden aufgenommen 
werden müßten, nicht hindern. 

Brünn, 31. Jan. Geſtern Dormittag kam es 
in der Rudolphgaſſe zu Conflicten wiſchen jungen 
Leuten deutfher und iſchechiſcher Nationalität, 
angeblich weil die deutlichen farbentragenden 
Studenten von den iſchechiſchen grundlos ange- 
rempelt wurden. Zur Verhinderung eines Zu- 
ſammenſtoßes wurde die Gaſſe von der Polizei 
geräumt, 

London, 91. Jan. Nach einer Meldung des 
„Standard“ aus Konſtantinopel haben Auf- 
land und Frankreich zum dritten Male ihre 
dringlichen Vorſtellungen zu Gunſten der 
Candidatur des Prinzen Georg von Griechen 
land für den Gouverneurpoſten von Griechen ⸗ 


jmeitaufend Poſtunterbeamte 


land erneuert. der Berliner Berichterſtatter des 
„Standard“ erfährt, veutſchland werde der Er- 
nennung irgend eines von einer Mehrheit der 
Mächte gewählten Generalgouverneurs beiſtimmen, 


falls gute Bürgſchaften für die Fortdauer der 


Eintracht der Mächte und des europälichen 
Friedens gegeben würden; es werde ſich daher 
fortgeiet aller Verſuche enthalten, den Sultan 


oder eine andere betheiligte Partei zu beeinflufien, 

London, 31. Jan. Aus Odeſſa wird der 
„Times“ gemeldet, es würden dort Vorkehrungen 
getroffen, um ſobald wie mögllch mittels Kreuzer 
der freiwilligen Flotte über 10000 Mann 
Truppen nach Dftafien zu ſenden. 

Waſhington, 31. Jan. die Reſolution Tellers 
betreffend die Zahlvarkeit der Bonds in Gold 
und Silber gelangte am Sonnabend an die 
Commiſſion des Unterhauſes für Mitte! und 
Wege. Die Commiſſion beſchloß, fofort einen Be- 
richt in ablehnendem Sinne zu erftatten, 


Italien und Dreyfus. 

Rom, 31. Jan. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer erklärte der Unterftaats- 
ſecretär Bonin auf eine Anfrage Folgendes; 

„Ich kann mit Beftimmiheit verſichern, daß 
weder unſer Militärattahe noch ir gend ein anderer 

Agent oder Repräfentant der italieniſchen Re- 

gierung jemals irgend welche directen oder 


ruar. 


9 1 Die deutſche Geemarte 
erließ geſtern Nachmittag 5 Uhr abermals eine 
lelegraphiſche Sturmwarnung, unb war wie 
folgt: Ein tiefes Minimum über der Oftiee ver- 
urſacht an der weſtdeutſchen Aüfte Nordweſtſturm, 
deſſen Ausdehnung oſtwärts wahrſcheinlich iſt. 
Die Küſtenſtationen haben das Signal Nordmelft- 
ſturm zu geben. 

* [Aundeiperre.] In Seiligenbrunn ifl bei 
einem Funde Zollmuth feſtgeſtellt. In Folge 
deſſen iſt auf drei Monate die Fundeſperre in 
dem geſetzlich beſtimmten Umkreis verhängt 
worden; wie uns mitgetheilt wird, gilt die Sperre 
von heute ab auch für Danzig. 

Der betreffende Paragraph des Geſetzes be⸗ 
treffend die Abwehr und Unterdrückung von 
Diehſeuchen vom 1. Mai 1894 lautet: 

„Iſt ein wuthkranker oder der Seuche verdächtiger 
55 frei umhergelaufen, ſo muß für die Dauer der 

efahr die Feſtlegung aller in dem gefähr deten Bezirk 
vorhandenen Kunde polizeilich angeordnet werden. Der 
Seftlegung iſt das Führen der mit einem ſicheren 
Maulkorbe verſehenen Funde an der Leine gleich zu 
trachten. Wenn Kunde dieſer Vorſchrift zuwider frei 
umherlaufend betroffen werden, fo hann deren fofortige 


Tödtung polizeilich angeordnet werden.“ 
I echner⸗Curſus.] Der Rechner ⸗Curſus der 
Raiffeiſenvereine in Weſtpreußen findet zu 


Grauden; am 28. Februar, 1. und 2. März im 
Hotel „Königlicher Jof“ daſelbſt, derjenige zu 
Danzig am 7., 8. und 9. März er. m Schützen ⸗ 
gauſe ſtatt. 


des 1 0 u 
Der 2 ar 
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* ee ee, 
Bezirksausſchußes am Sonnabend wurde u, a. nach- 
folgende Sache behandelt: Der Bahnhofswirth A, in 
Danzig iſt vom Magiſtrat für die ihm überwieſene 
Wohnung ſowie für die auf dem Kauptbahnhofe be⸗ 
findlichen Reſtaurationsräume ur Wohnungsſteuer 
herangezogen worden. Kiergegen hat A. nach frucht 
loſem Einſpruche die Klage im Bermaltungs-Gtreitver- 
fahren erhoben mit der Begründung, daß er nur ver- 
ann ſei, die Wohnungsfteuer für die vermiethete 

N ju entrichten. Nach dem Pachtvertrage habe 
er nicht die Reſtaurationsräume, fondern nur den Be- 
trieb der Bahnhofswirthſchaft gepachtet. Diefes gehe 
auch ſchon daraus hervor, daß er hinſichtlich der Be- 
nutzung der Räume kein Verfügungsrecht habe, Letz 
teres habe ſich vielmehr der Eiſenbahn-Fiscus nach 
dem Vertrage vorbehalten und es ſei daher auch 
lehterer zur Zahlung der Wohnungsſteuer verpflichtet. 
Der Beiirksausſchuß hat die Klage abgewieſen, weii 
der Einſpruch nicht innerhalb der vorgeſchriebenen 
Friſt bei dem Magiſtrat angebracht iſt. Aber auch 
materiell hielt der Bezirksausſchuff die Klage nicht für 
begründet, da er auch bezüglich der Neſtaurations⸗ 
räume angenommen hat, daß ein Miethsvertrag vor- 
e 8 ſonach zur Zahlung der Steuer ver- 
pflͤchtet iſi. 

* [Herr dr. Banaſch vom hieſigen Stadttheater 
hat dieſer Tage in Roftoc als Lohengrin gaſtirt. Wie 
wir in der „Noſt. 31g.“ leſen, hat es ihm an dem 
feiner Intelligenz, feiner Strebſamneit und feinen gefunden 
Gtimmmitteln entipre 
Reeenjent der „Noſt. 31g.“ hebt namentlich die noble 


und verſtändige Geſangsweiſe und die Friſche des Es wurden im vergangenen Jahre 502 


Stimmhklanges hervor. 

* [Cheiubitäums - Medaille.] Bekanntlich werden 
vom Kaiſer in Gemeinſchaft mit der Kaiſerin aus Veran- 
laſſung der Feier der goldenen Kochzeit würdigen, 
einer Unterſtützung nicht bedürftigen Ehepaaren ſilberne 
Jubiläums-Medaillen verliehen. Im Laufe des Jahres 
1897 haben 1195 ſolcher Verleihungen ftattgefunden; 
von denſelben entfallen auf Weſtpreußen 40, Oſt⸗ 
preußen 31, Pommern 99, Poſen 43. 

* [Perfonalien beim Militär.] dem Oberſt⸗ 
lieutenant Ferno, früher bei der Unteroffizierſchule 
Narienwerder, ſetzt Commandeur des Jäger- Bataillons 
Nr. 5, iſt der Adel verliehen worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] verſetzt iſt der 
Amtsgerichtsrath Cochius in Langenfaha an das 
Amtsgericht in Wittenberg. In der Lifte der Rechts. 
anmalte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Max Conrad 
bei dem Landgericht I in Berlin, der Rechtsanwalt 
Dr. Richard Schmidt bei dem Landgericht II in 
Berlin, der Rechtsanwalt Borsſche bei dem Amts- 
gericht in Myslowitz und der Rechtsanwalt Kanto- 
romicz bei dem Amtsgericht in Cjarnikau, In dle 
Lifte der Rechtsanwalte find eingetragen: der Rechts- 
anwalt Max Conrad bei dem Amtsgericht in Peitz, 
der Rechtsanwalt Boroſchek aus Nyslowitz bei dem 
Amtsgericht in Toſt, der Gerichtsaſſeſſor Po pla wski 
bei dem Amtsgericht in Inowrazlaw. 

* [Scifferprüfungen.] Mit den nächſten Ses⸗ 
ſchiffer-Prüfungen für große Fahrt wird in Danzig am 
24. März und in Barth am 25. April d. J., mil der 
nächſten Seeſteuermanns Prüfung in Stralſund am 
19. April d. J. begonnen, 

* [Gau-Zurntag,] Am Sonntag fand in Marien- 
burg der Turntag für den Unter-Weichſel-Gau ſtatt, 


— 


voraus ging eine Dorturnerftunde, in welcher Uebungen 


am Barren, am Doppelrech vorgenommen wurden, 
denen ſich das Übliche Kürturnen und einige Ordnungs- 
Übungen anſchloſſen. Nach einem za Mit- 
tagsmahle wurde um 3 Uhr der Gauturntag im Ge- 
ſellſchaftshauſe eröffnet. In üblicher Weiſe wurden 
wmerft die Berichte des Bauvertreters, des Gauturn⸗ 
warts, welcher durch Herrn Merdes-Danzig vertreten 
wurde, und des Gauhaſſenwarts entgegengenommen. 
Zur Entlaſtung der Jahresrechnung follen ſetzt regel- 
mäßig wei Vertreter zur Prüfung für das nächſte 
Jahr gewählt werden. Der Antrag des Turnvereins 


Außer den Rechnern dürfen ſich auß 
Sorflandes und Aufſichtsraih. 


In der letzten sitzung des paß auf den Na 


enden Erfolge nicht gefehlt. Der 


Chriſtburg auf Erlaß des Gaubeitrages wurde zurück- 
gewieſen. da im laufenden Jahre in Schneidemüht 
ein Kreisturnen in Verbindung mit dem Kreisturntag 
ſtattfinden foll, fo wurde von der Feier eines Bau- 
turnfeſtes Abſtand genommen; eine Gauturnfahrt 
wurde nach Carthaus in Ausſicht genommen, die event. 
mit dem Stiftungsfeſt des dortigen Vereins zufammen- 
fallen ſoll. der nächſte Gauturntag ſoll nach der Wahl 
des Gauturnraths entweder in Marienburg oder 
Dirſchau jtattfinden, der Gauturnrath wurde wieder- 
gab er wird gebildet aus den Herren Katterfeldt- 
oppot, Vertreter Dr. Hohnfeldt-Marienmwerder, 
| Roske-Elbing Kaſſenwart, Jentzloff-danzig Bau- 
turnwart und Merdes Vertreter und Wanderturnwart. 

I Weſtpreußfiſcher Brovinzial-Berband der Ritter 
des Eiſernen Kreuzes.] Die am Sonntag abgehaltene 
Delegirten-Derſammlung im Hotel „Kaiſerhof“ eröffnete 
der Vorſitzende Herr Hein mit einer Begrüßungs- An- 
Iprache an die Erſchienenen und ertheilte darauf dem 
Herrn Ehren-Präfidenten, General der Infanterie . d. 
Excellenz v Reibnitz das Wort. Derfelb: brachte, 
anknüpfend an den neulichen Geburtstag des Kaiſers, 
ein begeiſtert aufgenommenes Noch auf denſelben aus, 
Hierauf erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht. 
Der Verband zählte Ende 1897 153 Mitglieder; neu 
aufgenommen bezw. angemeldet als Mitglieder ſind 
inzwiſchen die Zerren Rechnungsrath Guttzeit und Poſt- 
meiſter Deftreich-Cangfuhr, ferner Herr Schönek-Danzig. 
Der Verband hatte 1897 nur einen Sterbefall zu be- 
klagen; am 6. Oktober ging Kamerad Bartling zur 
ewigen Ruhe ein; die Derſammlung ehrte fein An- 
denken durch Erheben von den Sitzen. der Ver- 
gnügungs-Abend am 4. Dezember ergab — weſentlich 
durch Spenden des Kameraden Wonke — einen Ueber- 
ſchuß. welcher einer bedürftigen Kameraden Wittwe 
als Unterſtützung zugefloſſen iſt. Im ganzen wurden 
fünf Unterſtützungen und eine Beihilfe zu den Beerbi- 
oungskoften an Kameraden bew. deren Wittwen ge · 
währt. Ganz beſonders betonte hierbei der Dorſitzende, 
daß die Unterſtützungen viel e flieſſen müffen 
und daß wir zur Erreichung dieſes Zieles — mangels 
anderer, ergiebigerer Einnahme Auellen — die Samm- 
lung freiwilliger Spenden herbeiführen müffen, Sei es 
ſchon etwas Hochherziges, an den Armen überhaupt 
Gutes zu thun, ſo ſei es erſt recht eine dankbare und 
edle Aufgabe, diejenigen vor Noth zu ſchühen, die fürs 
Vaterland gekämpft, gelitten, geblutet und das Drdens- 
eichen des Eiſernen Kreuzes errungen haben. Die 
Bitte des Vorſitzenden, ihm ſein Amt abzunehmen, 
wurde abgeſchlagen und es wurden darauf einſtimmig 
wiedergewählt: die Kerren Hein als Vorſitzender, 
Haak Stellvertreter deſſelben; Bar llews hi Schrift 
führer, Peysrich Stellvertreter; Lange Kaſſenführer, 
Kämmerer Stellvertreter; desgleichen wurden in den 
Nechnungs-Kusſchuß die Herren Borchert, Schulz und 
Onaſch einſtimmig wiedergewählt. Vom Verein hofen 
mar ein Begrüfungs-Gchreiben eingegangen. 

3 [Der Kriegerverein in Schidlitz; beging am 
Sonnabend unter überaus großer Betheiligung ſeiner 
Mitglieder und eingeladener Zäſte die Feier des 
Geburtstages des Kaiſers in dem leſtlich geſchmückten 
Saale des Kameraden Seeger. Eingeleitet wurde die⸗ 
3 mit einem von dem Kameraden Forli vorge · 
ragenen Prolog, welchem das lebende 5 Id, die 
„Germania“ darſtellend und von 1 Pyrotechniker 
Kling effectvoll beleuchtet, —.— m Anſchluß an die 
hierauf von dem Dereins-Vorſitzenden Kerrn Schubert 
gehaltene Zeſtrede. welche in einem begeiftert aufge- 
nommenen Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer ausklang, 
wurden an neun Kameraden die ihnen verliehenen 
Centenar-Medaillen überreicht. 

[Polizeibericht für den 30. und 31. ee | 
Derhaftet: 11 Perſonen, darunter 3 Perſonen wege 
Diebſtahls, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 1 Berjon 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Perſon wegen Unfugs, 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 8 Obdach 
loſe. — Gefunden: 1 Päckchen Mannsfelder-Kaffee, 
1 nthaltend: 1 graue Jacke, 1 Wollla en, 

ugta mit abak, 8 Eigarren, 1 Taschen- 


rler feldener Enlinderhut, Militär- 
men des Tiſchlers Dito Roll, 1 Hunde- 
maulkorb, 1 Pince-nez, am 28. v. M. 1 Broſche. am 
26. v. M. 1 weißes Halstuch und 1 Regenſchirm, ab- 
uholen aus dem Fundbureau der kgl. Polizeidirection, 
15 Verſicherungsmarken, abzuholen von Kerrn Gifen- 
bahnjecretär Silber, Paradiesgaſſe Nr. 32, 1 Treppe, 
Igroßer gelber Leonberger Hund, abzuholen vom unde- 
fänger Butz. — Verloren: I Portemonnaie mit 80 Nu., 
1 Bifampeljhragen, 1 goldene Damenuhr mit ſilbernes 
Kette. 1 goldenes Armband, abzugeben im Jundburean 
der hal, Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot. 31. Jan. Die vom Vorſtande des Water- 
ländiſchen Frauenvereins urſprünglich für den 6. Ze- 
bruar in Ausſicht 9 Wohlthätigkeits Der- 
anſtaltung im „Kaiſerhofe“ hat auf Sonnabend, den 
5. Februar, verlegt werden müſſen. Foffentlich thut 
dieſe Aenderung der guten Sache keinen Abbruch. Es 
wird außerordentlich lebhaft geprobt und es verſpricht 
die Aufführung der drei luſtigen Ginacter einen ſehr 
vergnügten Abend, deſſen Erfolg dann weiter auch 
durch Kummer getrübte Augen aufhellen foll. Die Gr- 
träge zu vergrößern findet die Generalprobe am Freitag 
Abend für halben Eintrittspreis ſtatt. 

2 Pr. Stargard, 30. Jan. Geſtern Abend fand im 
Löffelholf'ſchen Reftaurant die ſtatutenmäßige Haupt- 
verſammlung des Rudervereins Pr; Stargard ſta 
Nach dem Kaſſenbericht 680 5 die Einnahmen 505 
Mark, die Ausgaben 470,50 Nn. Nach dem Jahres- 
bericht iſt die Mitgliederzahl von 33 auf 38 geſtiege 
Jahrten m 
Der Bootspark be- 


Ar 


uſammen 1135 Mann gemacht. 
eht zur Zeit aus ſechs Booten, vier Pereins- und 
wei Privatbooten. Bei der Vorſtandswahl wurden 
uchhändler E. Schultz zum Vorſitzenden, Redacteur 
3. Magnus zum Schriftführer und Kaſſenwart, Pro- 
viſor Baatz jum Bootswart wiedergewählt. 

G Zudel, 30. Jan. In der geſtrigen Gtadiver- 
ordneten-Sitſung wurden der bisherige Vorſteher, 
Kerr F. Frydrychowiez, bezw. der bisherige ſiell⸗ 
vertretende Vorſteher, Kerr Guts beſitzer Schme kel 
Ernſtthal, einſtimmig wiedergewählt. Gleichfalls ein- 
ſtimmig erfolgte die Wiederwahl des bisherigen 
Magiftrats Beigeordneten, Herrn Zabrißbe itzers 
S. Fabian auf weitere ſechs Jahre. Der Wirt 
ſchaftsylan für das Rechnungsjahr 1898/99 wurde 
durchberathen und nach dem Dorſchlage der Finanz- 
Commiſſion in Einnahme und Ausgabe auf rund 
47 000 Mk. feſtgeſtellt. Während bisher an Perfonat- 
und Realfteuern 170 Proc, erhoben wurden, konnte 
der Procentſatz bei der günſtigen Finanzlage der Stadt 
auf 160 Proc, herabgemindert werden. 

d. Culm, 30. Jan. Rechtsanwalt Schulz beanfpructe 
für die Verwaltung des Concurſes des hiefigem 
Borſchußvereins ein Honorar von 23000 Mark. Die 
Mitglieder des Verein erhoben gegen dieſe Forderung 
beim Landgericht Beſchwerde und letzteres hat Herrn 
Sch. ein Honorar von nur 10000 Mark zugeſtanden. 

Leba, 31. Jan. Unſere Fiſcher ſind hoch erfreut, 
daß nunmehr, wie aus den Mittheilurgen der 
„Danziger Zeitung“ hervorgeht, als erſte Rate 
für den Ausbau unſeres Hafens 100 000 Nu 
in den Etat eingeſtellt ſind. Hilfe iſt auch dringend 
nöthig, denn die armen Zifher find beim Ein⸗ 
laufen in den Hafen mit ihren Auttern beſtändig 
großen Gefahren ausgeſetzt. Statt des pro- 
ſectirten bubnenartigen Pfahlmerkes auf der 
Weſtſeite wünſcht man zwar eine wirkliche Mole. 
auch wünſcht man die Weiterführung der Molen 
durch die Brandung hindurch bis zum dritten 
Riff, indeß man tröftet ſich und hofft, daß die 
Zukunft!das Erwünſchte bringen wird. — Mit der 
Förderung der Hochſeefiſcherei hierſelbſt hat die 
Glaatsregierung ganz vorzügliche Erfolge erzielt. Be⸗ 
reits 42 Hochſeekutter find im Belriebe. Während 


Labte Wodel!!! 


früher nur 2—3 Mann jährlich zur Marine hier 
ausgehoben wurden, werden jetzt nach ZFörde- 
kung der Hochſeefiſcherei 7—8 Mann jährlich zur 
arine ausgehoben, auch am 1. Oktober v. 3 
find pier 8 Mann ausgehoben. Die Leute von 
den Hochſeekuttern bilden das beite Mannschafts- 
material für unſere Marine. Es tritt hinzu, daß 
die jungen Leute hier nicht nur prahktiſch das 
Seemansleben kennen lernen, ſondern daß ſie 
auch durch die älteren Zifcher, welche bei der 
Marine gedient haben, vielſach Rath, Belehrung 
und Anweiſung erhalten, wodurch ſie für ihren 
künftigen Beruf als Marinematroſen u. j. w. 
gam vorzüglich vorbereitet werden. Schon jetzt 
haben wir unter unieren Fildern 90 bis 100 
Mann altgediente Mariniers; alle Chargen vom 
Matroſen bis zum Oberbootsmannsmaat und 
vom Signalgaſt bis zum Oberſignalgaſtmaat ſind 
vertreten; ſie ſind vorzügliche Inſtructeure für 
die jungen Leute. Im Hinblick auf dieſe 
gunftigen Erfolge hoffen unſere Fifher und mit 
ihnen die ganze Einwohnerſchaft, daß die Staats- 
regierung auch fernerhin unſerem Fifhereihaien 
und allem, was bier zur Hebung und Förderung 
unſerer Marine (J. B. Torpedoſtation) beitragen 
hann, ihr Wohlwollen zuwenden wird. 
Königsberg, 30. Jan. Der 43. odentliche General- 
londiag der oftpreuhifhen Landwirthſchaft wird am 
9. Februar im Landſchaftshauſe unter dem Vorſitz des 
Kerrn Oderpräſidenten Grafen v. Bismarch jufammen- 
treten. Die Anträge, die zur Verhandlung kommen, 
betreffen insbeſondere Maßnahmen, um den landicaft- 
lim afjocirten Beſitzern den Pfandbriefseredit leichter, 
hneller und billiger zugänglich zu machen. Bon dem 
erwaltungsrath der landſchaftlichen Dariehns- 
afle wird dem Generallandtage die Erhöhung des 
Stiftungshapitals, dem gegenwärtigen Geſchäftsumfange 
ieſes Inſtituts entfprechend, vorgeſchlagen. 
A" Duell Bismarck-Maubach.] Unſer Berliner 
»Correſpondent telegraphirt uns: Während das 
„Berl. Tgbl.“ heute Abend ſchreibt, es werde ihm 
mitgetheilt, daß kein Duell zwiſchen dem Ober- 
Präfidenten Grafen Wilhelm v. Bismarck und 
dem Oberpräſidialrath Dr. Maubach ftattgefunden 
babe, bringt der „Berl. Loc.-Anz.“ ein Tele- 
Kamm aus Königsberg, daß das Piftolenduell 
katigefunden habe. Dr. Maubach ſei verwundet 
worden. Die Urfache fei in folgendem Vorgange 
zu ſuchen: Graf Bismarck hätte eine Geſellſchaſt 
gegeben, zu der auch Dr. Maubach geladen geweſen 
lel. Als dieſer, bevor er die Gefellihaftsräume 
betrat, ſich noch für einen Moment in fein Arbeits- 
ummer begeben wollte, fand er dieſes aus- 
geräumt und in ein Garderobenzimmer um- 
gewandelt. Im Unmuth über dieſes Arrangement, 
ag dem er vorher nicht verftändigt worden war, 
hat Dr. Maubach eine abfällige Aeußerung über 
die Gemahlin des Oberpräſidenten. Dies hatte 
eine Herausforderung zum Zweikampf durch den 
Oderpräſidenten zur Folge, 


* Der commiflarifche Kreiswundarzt Dr. Birkholz 
Shaisgirren iſt zum Kreisphyſicus des Areifes 
Sensburg ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 91. Jan. (Tel.) den Abendblätiern 
zufolge iſt durch den heute wehenden Orkan in 
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Charlottenburg das mehrſtöchige Baugerüſt am 
Neubau des Kaiſerin Augufta- Onmnafiums um- 
geſtürzt, kurz nachdem 50 Arbeiter daſſelbe bis 
auf einen verlaſſen hatten. Letzterer iſt von dem 
einſtürzenden Gerüft erſchlagen worden. 

Moskau, 31. Jan. (Tel.) Seit heute Nacht 
ſteht die Privat-Oper von Solodownikow in 
Flammen. der Parterreraum iſt ganz aus- 

ebrannt. die Bühne wurde durch den eiſernen 
orhang vollſtändig geſchüht, durch die ein- 
ſtürzende Decke, welche die Logen mit ſich fortriß, 
wurden zwei Feuerwehrleute erſchlagen und acht 
Perſonen ſchwer verletzt. 

* (Moltkes Kaiſer-Toaſt.] Bei den preußiſchen 
Regimentern ift es Brauch, daß beim Feſtmahle 
an Kaiſers Geburtstag der Toaſt von den Regi- 
mentscommandeuren mit den Worten: „Seine 
Majestät der Kaiſer Hurrah, Hurrah!“ ausgebracht 
wird. Als Moltke einmal dem Kaiſerdiner eines 
Garde-Regiments in Berlin beiwohnte, war alles 
geſpannt, ob und wie der große Schweiger den 
Wortlaut des Toaſtes kürzen würde. Der Augen- 
blich war gekommen, Moltke erhob ſein Glas 
und rief, während ringsum lautloſe Stille 
herrſchle: „Der Kaiſer — —!“ und die Corona 
der Offiziere brachte das Hurrah aus. 

* [Der Ball des Dereins „Berliner Brefie”], 
welcher am Sonnabend in Berlin in der Bhil- 
harmonie ftattfand, war ungemein ftark beſucht; 
unter den Erſchienenen befanden ſich Friedrich 
Spielhagen, Ludwig Zulda, Ernſt v. MWilden- 
bruch, Julius Wolff, Hans Hopfen, Oſſip Schubin, 
Georg Ebers, Felix Dahn, Johanna Ambroſius, 
E. eln, Franz Kirſch, Dictor Blüthgen, Arthur 
Fitger und viele andere namhafte Vertreter der 
Literatur und Kunſt, ſowie zahlreiche Gelehrte 
und Angehörige des Militärſtandes. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


* [Der Wiener Embryologe Prof. Schenk], 
wegen jeiner bekannten „Entdeckung“ neuerdings 
vielgenannt, wird dem Vernehmen nach in nächſter 
Zeit in Berlin Vorträge halten. 

Wien, 30. Jan. Dr. Karl Auer hat ſoeben 
ein Patent für ein elektrifches Glühlicht er- 
worben, welches bezweckt, eine Erſparniß am 
eleklriſchen Strom und eine größere Leuchtkraft 
der elektriſchen Lampen herbeijuführen. Die Er- 
probung des neuen Lichtes iſt noch nicht abge- 
ſchloſſen. Die neue Erfindung joll eventuell der 
Wiener Auer-Geſellſchaft übertragen werden. 

Kopenhagen, 29. Jan. Der däniſche Zoologe 
Elvard Bay, Theilnehmer an der früheren 
Orönlandexpedition Ryders, beabſichtigt an der 
Rordpolegpedition mit der „Fram“ unter der 
Leitung des Capitäns Goerdrup Theil zu 
8 welche im kommenden Sommer ſtatt. 

det. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Neufahrwaſſer, 28. Jan. Es wird von den Be- 
wohnern zu Neufahrwaſſer als ein immer mehr fühl. 
barer Uebelſtand empfunden, daß der letzte von 
— nach Neufahrwaſſer abgehende Zug bereits 
um 10.52 Abends von Danzig fährt. Da Neufahr⸗ 
waſſer nächſt Cangfuhr den größten und regſten Verkehr mit 
Danzig unterhält, wozu befonders kommt, daß Reufahr- 
waſſer Hafen-Garnifonort iſt, und ſich vermöge ſeiner 
günſtigen Tage zu einem immer mehr ausbreitenden 
Induſtrieort entwickelt, fo iſt es nicht ju verftehen, daß 
man gerade die Verbindung mit dieſem Ort immer 
mehr beſchränkt, während früher, wo nicht ſo viel 
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Bin. , Hechte, Barſe, "M R Baum jjund A Flügel und Pianino, 
ul Mei er . „Offerten unt, B. 602 an dieſſebr gut erhalten, billig zu 
e 19 I. Henelh. EM kauenburg-Stolp l. F. e. Dieter Bcıtuna erbet.|verhaufen. 


eee 2 
Pneumatik 


Zweirad 


fe 


Granitbeton 


keuſen Nortechaiſenga 


ces zu erfahren Hoplengaſſe 
Speiherbahn, Au 
& e. Zeitung. 


Ein gut eingeführtes, rentables 


Baumaterialien und Bedachungs⸗Geſchift 


bin ich Willens zu verkaufen. 
Reſlectant. bel, ihre Adreſſe u B. 521 a. d. Exp. d. Ztg. abzug.f! 


Mein Grundſti 


im Centrum der Rechtſtadt, { n im T 

Üorberoehäube m; am Helme außerordeutlich ſchün im 

nungen, Hin . und Hof, ju 

. - „uns 3 wecken ya 
} ; ehr geeignet, ev. m am 

unter Diseretton 2 lan Er fire u. Dampfbeizung wünihe 


t Ninderretormft. (auch als Tiſchete.) 
röhrenkatarrk, Bruetver- dill. , v. Zoppot, Danzigerſtr. 28. 
schleimung dei Lungen- 
erweiterung eto. eto. Proben 
m.Gebra uchsanweisung 
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Caution kann geſtellt werden. 
übnerhündin, Offerten unter B. 410 an bie 
t voritehend, guiſ expedition dieſer Zeitung erb. 
Jahre alt, ſowle 


dieldreii,, ruft 5 


ein ſchöner brauner Hühnerhund, ; g 
werden 2 4 en hinter 10 Monate alt, unverdorben, find 9 15. Februar 
85.000 Bankgelder gefuct.|billig su verkaufen, - 

Offerten unter B. 591 an die die Exped. dieſer Zeitung erbet, 
2. 604 a.d. E. d. 318. erbet.] Expedition d. Zeitung erbeten, Die. ede 


Zu verkaufen 


1 completes Fuhrwerk, Gelbft- 
fahrer, mit eichten braunen 
are 25 2 == = 
Schlitten, Korbge „ gepolſtert, 
e wie neu, zu billigen reilen, in täglichen Ver dienſt 
nehmer zu einem quigehenden Ganzen auch getheilt. Zu erfragen 
ger, De; 8 


C. Ziemssen“ 


Eine Kinderbadewanne 


ink billig 
Zelle Geiſtgalle 


u 
188. verkaufen 


ird zu kaufen geſucht. 
Aldreſſen unter B. 599 an die 
edition dieſer 3eitun 


u 

. Fittheilung I Kleiner Laden a 3 

niſche nehmen, werden um I. 33 . 

Eine dä ide Sogge, — 2a ee 2 = ms nung von 4 Zimmern mit Bad, Balkon und 


chtegemplar, 
2 15 3ahna, 2 


Jrequen vorhanden war, der letzte Zug ſpäter von 
Danzig — hier abging, als jetzt. 

Da Neufahrwaſſer ** wenig geiſtig anregende 
Unterhaltungen bietet, ſolche vielmehr in Danzig ge- 
ſucht werden müffen, jo iſt es dem Theater, Concert 
u. ſ. w. beſuchenden 3 faft unmöglich, derartige 
Vergnügungen zu beſuchen, weil immer ju befürchten 
fteht, nach Schluß des Theaters P ‚nicht rechtzeitig den 
Anſchluß an den letzten Zug erre — zu Rönnen. Es 
wird daher ſpeciell der Abendzug nicht derartig benützt, 
wie es im Verhältniß zur Einwohnerzahl fteht. 

Die Bewohner von Neufahrwaſſer würden es mit 
großer Zreude begrüßen, wenn die beiden letzten 
Abendzüge eine zwechentſprechende Abfahrtänderung 
von Danzig erhalten würden, und z. B. jo, daß der 
Zug ftatt 9.37, 9.50 Abends von Danzig abgeht, um 
dem Theaterpublikum Gelegenheit zu geben, noch mit 
dieſem Zug nach Neufahrwaſſer zu gelangen, während 
bei Aufführungen von Premieren, größeren Vor 
ſtellungen, Wilhelmtheater etc. die größtentheils erſt 
nach 11 Uhr Abends beendet find, der Jug um 10.52 
zu früh abgelaffen wird, und es daher als dringend 
ee ger erſcheint, dieſen letzten Zug etwa um 
11.30 Uhr Abends von Danzig abzulaſſen und auch im 
Sommer dieſen Ing beizubehalten, um den Zoppot 
und die Umgegend von Danzig 1 singe Gelegen- 
heit zu gebee, die Züge nach 10 Uhr von Zoppot zu 
benutzen, um nach Neufahrwaſſer und der Weſterplatte 
zurück ju gelangen, was ſehr viel dazu beitragen 
würde, unſeren ae Badeort Weſterplatte zu heben 
und ihm mehr Kurgäſte zuzuführen. 

Es dürfte im Intereſſe der Bahnverwaltung felbft 
liegen, dieſe Anforderung ſobald als möglich vor- 
zunehmen, da durch Verlegung dieſer Züge eine größere 
Frequenz zu erwarten fteht, wodurch etwaige Mehr- 
ausgaben voll gedeckt fein dürften. 

Wenn Neufahrwaſſer auch ſchon allſeitig ſtiefmütterlich 
behandelt wird, fo hoffen wir doch, daß die Bahn- 
verwaltung dieſen unſern MWünſchen Gehör ſchenken 
wird und uns gleichberechtigt mit den Bewohnern von 
Langfuhr und Zoppot ftellen wird. 

Mehrere Bürger, 


Stadtverordneten-Berſammlung 


am Freitag, den 4. Februar 1898, Nachm. 4 Uhr. 
Tages-Ordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung. 

Urlaubsgeſuch. — Leihamtsreviſion. — Nicht an die 
ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſene Grundſtüche. — 
Nachtrag zum Schuletat pro 1897/98. — Vereinigung 
einer Parzelle mit dem Stadtgemeindebeſirk. — Aus- 
tauſch einer Parzelle in Neufahrwaſſer. — Ver- 
äußerung a. von zwei Parzellen auf Petershagen, — 
b. einer Parzelle des Radaunekanals. — Erwerbung 
von Grundſtücken an der Sackgaſſe hinterm Lazareth. 
— Verpachtung und reſp. Verkauf des Pfandgrabens 
an den Marinefiscus. — Bewilligung a. von Koſten 
jur Erbohrung von Brunnen in St. Albrecht, — d. von 
Holzwerth für ein Schuletabliſſement. — Abſetzung 
abgelöſter Grundzinfen. — Wahl a. eines Mitgliedes 
für das Curatorium des Münzcabinets, — b. eines 
Mitgliedes der Baudeputation, — e. eines Mitgliedes 
des Kaſſen-Curatoriums, — d. eines Mitgliedes der 
Kämmerei- Deputation, — e. eines Mitgliedes der Forft- 
und Grundbeſitz-Deputation, — f. von zwei Mitgliedern 
der Entfeſtigungs-Commiſſion, — g. eines Mitgliedes 
der Commiſſion für die Straßenbahn nach Neu- 
fahr waſſer, — h. eines Mitgliedes des Curatoriums 
für den Schlacht- und Diehhof, — i. eines Mit- 
gliedes des Curatoriums der gewerblichen Fort- 
dildungsſchule. 2 . 

B. Geheime Sitzung. 

Gehaltserhöhung. — Anſtellung. — Wahl a. von 
Armen-Commiſſions- Mitgliedern, — d. eines Beyirks- 
vorſtehers und Waiſenraths. 

Danzig, den 31. Januar 1898. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten-Verſammlung. 
Steffens. 


in Graudenz 


ngen werden 


Geſchäft 


1 Ein vorzügliches Sciedmaner- 
Harmonium, 


0 
ittelwoh- billig zu verkaufen Brodbänken- 
f e 38, parterre. (1397 l 


Buchhalter 


ehlt ſich zur Bearbei- 

Hächern jeder Branche. 
. 536 an die 

ieſer Zeitung erbeten, 


mit guter Hand- 
echnen bewan- 


Züchtiger Friſeur- u. Haleur- 


3752 
Gefl. Offerten unter B. 601 an 


10-30 Mark 


erzielen Herren und 
Damen jeden Standes an 


unter Chiffre M. F. 27 posi- 
lagernd Berlin 0, Boft- 
amt 27, erbeten. (1163 


Vertretung. 


Buch- u, Muft- 
kalien-Handa., 
4381 


gene de 


Jahre alt, iſt 
nde halber zu 


Ein bedeutendes Haus I e 
der Nahrungsmittelbranche 1.2 Schüler in gebild. Fa 


b⸗Agenten. 
Offerten mit Referenzen u. 
3. U. 1388 an Haaſenſtein —— : 

e Zu vermieten. | 
120 Mk. Vergütung 


pr. Mon., außerb. hohe Brovil.[dermieth. Anderfen, Beligalſe. S 


Pla 


p. Ag. 1. 
a. Wirtbe. Hot. etc. O ; 5 
14 N iſt die herrſchaftliche Wohnun 


See Offert 921 
elbitgeihriebene Offerten mi 5 
3euanihabferifien sub 898 anſg Simmer und Nebenräurde 8d 
die Exped. diel. Zeitung erbeten. I. April zu vermiethen, Beficht. 
Eine junge Dame, perfect J. d. 10—12 Uhr. Näheres daſelbſt. 
dopp. Buchführung, per 1. März 13289 
für ein Comtoir geſucht. 
Off. u. B. 592 f. d. Exp. d. 31g. erb. 
Bei einer erften Lebensper-[u. all. Zubeh. f. M 700 1. 1. April 


ſicherung ſind zwei 


Neiſebeamtenſtellen 


zur Erledigung gekommen, die 
wieder beſetzt werden ſollen. 
Zuſchriſten ſind unter B. 563 1 
an die Expe 5 
zu richten. 


Kaffee⸗Engro 


9 
fucht — reſpekt. . 
1 — 25 2. 567 an die 15 nebit reichl. Jubehör für 


iti bet. 1100 M einſchl, Gas u. Waſſer 
Expedition dieſer Zeitung er ei er 1. April 1888 qu A 


Pension! . 
— SEE Bormittags gelle wi 83 
2 möbl, Dorderz,, pri.,an I big 


Dame geſucht. 
— — mit Preisangabe 


; unt U D * ili 
8 —— e eee . Eg 5. an Die Grpedition Dieler | Lrunnermmeg, 5 
für 150, l gegen Caffe zu ver- II „eilerner Geld Mu Äv l ] ¾— 2 
8 ET (3744 d. die Neri Im Neubau Dominikswall 12 


nd zum J. April beiw. ſofort noch u vermiethens (96 
rohe Ladenlokale en ER - ? 


Börfen-Depefcen. 


Frankfurt, 31. Jan. (Abendbärje) Jebraarcourſe. 
Oeſterreichiſche Ereditactien /g, Franzojen 298% „ Lom- 
barden 71¼, ungar. 4% Goldr. —, italieniſcke 5% 
Rente 94,20. — Tendenz: feft. 

Paris, 31. Jan. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rerie 
103,32, 3% Rente 102,82, ungar. 43 4 Goldrente —, 
Jranzoſen 732, Lombarden —, Türken 22,42. — 
Tendenz: beſſer. — Rohlucher: loco 28½, weißer 
Zucker per Gebr. 30¼, per Mär; 31, per Mai- 
Auguft 315/,, per Okt.-Jan, 32. 

London, 31. Jan. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
112%, 3½ J preuß. Confols —, 4% Ruffen von 1889 
1031/,, Türken 22¼, 4 ungar. Goldrente 1011 
Aegnpter 1078, Platz- Discont 29/,, Silber 26/6. — 
Tendenz: ruhig. — Hapannajucher Nr. 12 10%, 
Rübenrohzucker 9¼. — Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 31. Jan. Wechſel auf London IM. 93,90. 


Nohzumer. 
(Prwarvericht von Otto Serike, Danzig.) 

Danzig, 31. Jan. Tendenz: ruhig. 8,75 M inch 
tranſito franco Geld. 

Dragdeburg, 31. Jan. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
nach ſchwach beſſer. Januar 9,07½ M, Februar 9.07½ 
Mär; 9,17½ M. Mai 9,37 / M. Auguſt 9,60 M,. 
Ohtbr.-Dezember 9,52½ M. 

Abends 7 Unt. Tendenz: ruhig. Febr. 9,07½ M, 
März 9,171), M. Mai 9.37 ½ Al, Auguſt 9,57½ M, 
Oktober -Dezember 9,50 M. 


Wolle und Baumwolle. 

£ıverpoel, 29. Jan. Baumwolle. Umſatz 7000 B., 
davon für Speculation und Export 500 B. Ruhig. 
Middl. amerik. Lieferungen: Ruhig. Januar-Februar 
9% — 310%, Verhäuferpreis, Februar - März 39% 
Käuferpreis, Mär:-April 39%,— 31%, Berkhäuferpreig, 
April- Mai 310%, do., Mal- Juni 30%½.—31½, do., 
Juni-Juli 3/— 3%, do., Juli-Auguſt 3% Käufer⸗ 
preis, Auguſt-September 3% Derkäuferpreis, Sepk.⸗ 
Oktober 3½¼—3 /, Aäuferpreis, Oktober - Rovbr. 
3, d. do. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 31. Januar. Wind: WNW. 
Nichts in Sicht. 

Derontwertiic, für Den pofitiidien Teil, Seuileton und — — 
Dr. . 8 3 —— Aandels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratentheils 
A. Alein, beide in Danzig. 


Ballstoffe reizende Neuheiten 


in damaſſ. Gazes, fag, Pongees, Crepes, Armures ic. 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seidenſtoffe m 
Garantieihein für gutes Tragen. Directer Verk. an 
Private porto- u. zollfrei in's Haus zu wirkl. Jahrik · 
e cen 
angen Sie Proben m abe des . 
x Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & — Arich C. . 


Der patentirte ölige 
Was ift Murrholin? uz bes Nor 
harzes, welches ſchon im Alterthum als ein ſehr werik- 
volles Cosmeticum galt]! Jahrkauſende ift dieſe * 
ſchätzung für die Myrrhe die gleiche geblieben und d 
erſten Gelehrten aller Zeiten, wie Hippokrates, Galenus, 
Hufeland, Boerhave ıc. haben die conſervirenden, neu- 
bildenden und heilenden Eigenſchaften anerkannt, Auf 
dieſen Thatſachen beruht denn auch der große Erfolg, 
weichen die Batent-Myrrholinſeife ſowohl bei den Kerzten 
als beim Publikum hatte und ihr für die Hautpflege den 
Ruf einer unübertroffenen Toilette-Geiundheitsſeiſe zum 
täglichen Gebrauch verſchaffte. Ueberall, auch in den 
Apotheken erhältlich. 


Gute Penſion finden zu Düsen 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 


ſucht für den Vertrieb ſeiner Nachhilfestunden in Sprachen 6. 
Specialitäten einen bei Con- eig. Zimmer. Off. 7 


Su — u 
ditoreien und Confiturenge- die Exped. dieſ. Zeitung ex bet 
it lodesbalber ſofort an einen sablunosfähigen Käufer abzugeben, ſchäften gut eingeführten 


ur rnahme gehören ca. I 
brieflich mit Kufſchrift B 595 durch d. Expedition d. 31g. erbeten, 


5 Mein seit 15 Jahren beſtehendes 
e eee Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren⸗ 


ng. 50 
unter B. 800 an die 
Exvedit. dieſer Zeitung erbeten, 


Oliva, Kirchenſk. 2,1. Eig. bill. ;. 


Hundegaſſe 5 


1. Etage. immer, Bade- un 


n.] Suche für meinen Sohn mit Maädchenſtube nebſt Zubehör, für 
mnaſtalbildung 1. 1. April od.]! 
üher Stellung als 


MA pro anno zum April zu 
vermiethen. 

Die Beſichtigung der Wohnung 
iſt täglich von 11½—1 Uhr. * 


Lehrling 


in einem Manufactur- u, Conſect.-Iim Comtoix. parterre, (37 
Beihäft. Offert. unt. Krumren.] Fleif 
Occalitz b. Tabuhn Pomm. erbet. 


r er ee . 
und Correſpondent, m9 


einer größeren Dampf- 
Mühle Weſtpreußens iſt 
luß der Bücher ver- um 1. März a. f. die Stelle eines 


Cagerverwalters 
und Expedienten 


7 7 bef n 
in ordenklichet Mann, auer Die bereite in fig: e Bei. 1-1 u. 8-5 üb, 


Wallplatz 13 


iſt die Parterrewohnung, 4 Zimm. 
„Zub, 3. 1. April zu verm. Näh. 


thätig geweſen 


Neugarten 20a, 


ans Zimmer und Nebenräume, a 


Penner. 


Fangen Markt 22 ii eine 


Mohn. o. 2 Zimmern u. 2 Kab, 


an ruh. Einwohn. ju verm. Näh. 


delelbſt 1 Treppe, 10—12 Uhr 


Laden, 


dition dieſer Zeitung] Gr. Wollwebergaſſe Nr. 


vermiethen. 
5⸗ Haus 


Näheres Langgalle 11, 1 Tr. 


Laſtadie 4 


. Wohnung von 


immern, Entree, Nädchen⸗ 


in Hambu 


äheres daſelbſt im Comtoir, 


2 H. v. ſof. z. vm. Abeggg. Ia, pt. r 
1 Pferdeſtall für Dierde 


(1396 Jjomie Wagenxemiſe, Boden und 


„ 3999 


950 „ 
ubehör im d. Stock des Dorderbauſes 483 2 


beter 3 = 
iedenen Geſchoſſ. Ihauies 8 375—380 = 


a 
lonialw.-Geſchäftli Wagenremife, 1 Stall für 2 Pferde 550 


Auss Auskunft im Baubureau ebendaſelbſt. 


r 


0 


Vom 7.— 9. Februar 


unwiderruflich Haupt and Schluss-Ziehung der 


Schlesischen Klassen-Lotterie. 


Hauptgewinne: ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000 Mark Wor.h ete, 
Original-Loose zu Planpreisen !ı à Mk. 11. ½ & Mk. 5,50, / à 2,75 Mk., Porto und Liste 39 Pfg.,  mpfiehlt 


Berlin W., 
Carl Heintze, Unter den Linden 8. 
Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller Jr., Danzig, Jopengasse 13, 


Haupt-Collecteur für Danzig: Hermann Lau in Danziz, 


Am 28. Januar d. J. entſchlief nach 
kurſem, ſchweren Leiden in Wiesbaden 


der Ehrenbürger der Stadt Danzig, 
Stadtbaurath a. D. 
und Königlicher Baurath 


Hert Albert Licht 


im 77. Cebensjahre. 

Mit hervorragenden Gaben des Geiſtes 
ausgeſtattet und erfüllt von einer idealen 
Auffaſſung feines Berufes und einer be- 
geiſterten Liebe zu unſerer ſchönen Stadt, 
hat er während eines Zeitraumes von faſt 
36 Jahren als Mitglied des Magiſtrats - 
collegiums und an der Spitze des ſtädtiſchen 
Bauweſens ſeine ganze Kraft und Begabung 
für die großen baulichen und ſanitairen 
Aufgaben unſerer ſtädtiſchen Verwaltung 
eingeſeht und an der architektoniſchen Aus - 
geitaltung unſerer Stadt ſchöpferiſch mit- 
gewirkt. 

Wie es ihm gelungen iſt, ſich durch feine 
Erfolge die Derehrung und Dankbarkeit 
weiteſter Kreiſe der Bürgerſchaft zu ſichern, 
fo haben ihm auch feine perſönliche Ciebens- 
würdigkeit, feine jederzeitige Hilfs bereitſchaft 
und ſeine menſchenfreundliche Geſinnung das 
Vertrauen und die Freundſchaft feiner Amts- 
genoſſen und Mitarbeiter in reichem Maße 
erworben. 

Unſerem dahingeſchiedenen Ehrenbürger 
werden wir allezeit ein treues Andenken 


bewahren. (1399 
Danzigs, ben 31. Januar 1888. 
Der Magiſtrat. 
Trampe. 
Die Stadtverordneten. 


Steffens. 


Amtliche Anzeigen 


Bekanntmachung. 


Zufolge Derfügungs vom 21. Januar 1898 iſt an 
Tage die in Braudenz errichtete Handelsniederlaſſung 
manns Moritz Maſchke ebenbaſelbſt unter der Firma 

ori Naſchke 


8 
es Kauf- 


Zuckerfabrik Unislaw. 


I. Serie. 
Achte Auslooſung von Grundſchuldbriefen 
II. Serie. 
Fünfte Ausloofung von Grundſchuldbriefen 
1 


II. Serie. 


Bei der am 20. 


ſchuldbriefe wurden geiogen 
von Serie I die Nummern: 


von Serie II die Nummern: 
26 40 73 98 103 119; 
von Serie III die Nummern: 


4 10 84 51 60 115 128 142 160 166 169 
welche vom 1. April d. J. ab mit 


105% = Mark 1050, — pro Stück 


Ketien-Bank in Danzig zur Ausjahlung gelangen. 
Unislaw, ben 24. Januar 1898. 


Sieg. Dr. W. Henatsch. ' 


Nordische Elektricitäts-Actien- 
Gesellschaft 


Danzig, Langer Markt 12, I, 


übernimmt die 
Installation von Haus- u. Fabrikanschlüssen 
für Licht- und Kraftbedarf 


an das städtische Elektricitätswerk der Stadt Danzig. 


klin ker Lager 


Beleuchtungskörpern, Wandarmen, 
Kronen, Hängelampen. 
Lieferung von Elektromotoren. 


Kostenanschläge gratis. (570 


in das dieſſeitige Firmenregilter unter Nr. 533 e 


den 21. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Graudenz, 


ung vom 25. Januar 1898 ift an Nee 
5 eb errichtete Handelsniederlaſſung des Kauf- 


manns Adolf Wolff Wend e unter der Firma 


olff 
in das dieſſeitge Surge ni Nr. 534 eingetragen, 


anuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. se 


Graudens, d 


Zufolge Derfüsung vom 25. Januar 1898 iſt an bemfelben 
Tage die in Braudenz errichtete Handelsniederlaſſung des A 
manns Kermann genannt Samuel Lewin ebendaſelbſt unter der 


1 S. Lewin 


in das biesfeitige Firmenregiſter unter Nr. 535 eingetragen. 


Graudenz, den 25. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Concursver fahren. 


dem Concursverfahren über das Vermögen des Kürſchner⸗ 

Bernſtein zu Neuſtadt Weſtpr, ift sur Abnahme 

der Seen des Verwalters und zur Erhebung von 
a 


In 
meiſters Wolf 


wendungen gegen das Schluß verzeichniß der bei der Verthei 
berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf 
den 28. Februar 1898, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 
Reuftadt Weſtpr., den 29. Januar 1898, 


Jaster, 
Serichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt am 22. Januar 1898 unter 
die Firma Carl Jaeckel und Sohn zu Bütow mit einer 


niederlaſſung zu Berent und als deren Inhaber der Eiſengießerei⸗ 


beſitzer Wilhelm Jaeckel zu Bütow eingetragen worden. 


erent, den 22. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


(1402 


HERM LIN 
, Comtoir u.Laget RS 5 
NL da n nes. 


Kauf- 


Täglichvon Morgens 8 Uh 
Für — der Fahrbahn: 
Jahres - 9.50 M Dutzend- 
Monats. Karten ° | E Einzeln - 
Lerncursus 2 5 bewährter Leitung 10.— M. 

Räder unter eigenem 5 


Lotomobilen⸗ und Dreſchkaſten⸗ Nepnrolutt 


werden ſolide und billig ausgeführt bei 
Aug. Cornelsen, 
n Käsemark. 


in- 
lung zu 


(3711 
(13920 e * 


25 —33 mm ftark, 
fertig gehobelte RE 


Riemen- und Stab-Fußböden, 


Specialität: Berdoppelungs-Fuhböben, 
und 14 m 


Nr. 96 
3meig-| 


(1339 


fertig verlegt. 


Eichene Fußböden, 


uernde Fugenloſigkeit garanti 


Die Vormesse für Nusterlager und Wolgast Ken-beelicnt für Slsbearbeitung 


Mustercollectionen in Leipzig 


findet vom 7.—19. März dieses Jahres statt. 
Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 


Porzellan-, Majolika-, Steingut-. Terra- 
cotta-, Thon-, Krystall-, Glas-, Bronce-, 
Eisen- u. Zinkgusswaaren, Aluminium-, 
Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- 
- waaren aller Art, Beleuchtungsartikel, 
Photographie - Albums, 
Holzwaaren,Korbwoaren, Papierartikel, 
und China- 
woaren, künstliche Blumen, Puppen 
und Spielwaaren aller Gattungen, Eisen-]! 
Haus- und Küchengeräthe, 


Lederwaaren, 


Bijouterieartikel, Japan- 


waaren, 
Drahtwaaren, Musikinstrumente, 


sche Waaren, Seifen und Parfümerien, 
Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, Kurz- 


und Galanteriewaaren aller Art. 
Leipzig. 8. Januar 1898. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Ia 121. Dr. Tröndlin. 


Königl. Preuß. Forftatadeniezusenndvn. Münden. 


Die Dorlefungen des Sommerſemeſters 1898 beginnen am 


18. April 1898. Näheres auf briefliche Anfragen. 


Die Direction: Weise. 


vormals 


J. Heinr. Kraeft 


— in Wolgast. 


e 


QuälerÖais 
x Ärztl. empfohlen. Nur in Packeten. 


Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


No. 20, 31,38, 
112 u A. 


Ldeutsche Schreibfedern 
eg 


Unübertroffen, den beiten engliſchen ebenbürtis. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


opti- 


E 527 100 Lir., in Fäss. v. 50 Ltr. Echte 


E 
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Zwölfte Ausloofung von Grundſchuldbriefen 


d. Mis. im Comtoir der Danziger Privat- 
Actien-Banh in Danzig ſtattgehabten Ziehung unſerer 5% Grund- 


und den Zinſen bis zum 1. April d. J. bei der Danziger Brivuat- 


Der Vorſtand der Zuckerfabrik Unislaw. 
(1352 


r geöffnet. 6. 


Karten ? 0. 11 
111 


Vellow-pine-Supböden, 


10 m fta 
ohne Entfernung der is Suhböben und Re uhleitten anzubringen 


: ‚Bertretei 
Franz Jantzen in Danzig, Pfefferſtadt Nr. 56.8 5 


r 1. Ai Lire in 5 ab Keller Geisenheim zu — u 


eine — Zeltinger — ab Keller Trier p. 100 Ltr, 680 Mk Bete auf 2 
— Fäss. v. 25 Ltr. J. Laporte, Wiesbaden, Wein-Imp; u. Exp. Wetten! 


Langgasse. 


wzju,segd Zum Iso N 


Neue a 


Neues Gedä 
Reue Beihätistänigheit, 
Neue Vergnügen 
werden durch Elektricität 
— 9 Männern verliehen. 

urch D?. Sanden's wunderbare 
Körperbatterie in Gürtelform 
wird dieſes lebenbringende 
Element auf die leichteſte und 
wiſſenſchaftlichſte Weiſe d. Körper 
zugeführt, der Patienten ſiche e 
Heilung während des Schlafes 
bringend. 


De. Sanden’s 


Eleltriſcher Gürtel 


bewirkt 
sichere Heilung 


bei Gicht, Rheumatismus in 
all. e Schlaf- 
u. Appetitlofigheit, 3 
und Morphium krankheit, Neu- 
a hyfteriſchen Anfällen, 
chſucht, Cähmung., Rücken 
2 9 Krampf, Heri 
klopfen, Blutandrang zum 
Aopfe, Gchwinbel, Hypochondrie, 
ithma, Brauſen vor den Ohren, 
halte Hände und Füße, Bett⸗ 
näſſen, Hautkrankheit, übel- 
riechendem Athem, Kolik, Zahn- 
ſchmerien, Frauenleiden ie. 


Wo alles vergeblich war, 


verluche Dr. Sanden's 


man 


elektrischen Gürtel. 


Alle ſchwachen Männer, Frauen 
und Kinder ſollen Dr. Sanden's 
elektriſchen Gürtel tragen! 
Tauſende Geheilte in allen 
Se beweiſen den großartigen 
Erfolg. (23 


12. 21. 26 37 106 107. 125 _ 150 215 223 235 283 289 Neue e und Lebens- 
309 9 320 324 334 351 368 374 377 383 406 413 318 
28 422 441 442 457 529 541 547 557 558 571 573 576 Neues Selbffertrauen, 


Ist unübertroffen! Man lasse 
sich nicht durch Anpreisung minder- 
werthiger Waare beeinflussen, 
welche bei billigerem Preise den- 
noch zu theuer ist. 


Schönheit des Antlitzes 
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Fettpuder 


Leichner’s Hermelinpuder und 
Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den ‚böchblen 
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen m 
Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges 
jugendschönes, blühendes Aussehen und man sieh 
nicht, dass man gepudert ist, Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 
und in alien Parfümerien, (575 


Man hüte sich vor Nachahmungen! 


— Leichner, Berlin, 


Lieferant der Königl. Theater, 


General- Preis p. Stück nur M. S — 

Vertreter ggg gg ee 

fur 5 Er ans 7. elkellungen iſt 
eingsquefle: 


Westpreussen 


Schulz 


Landwehr 


M. Feith, Berlin 0, 


Alexanderstr. 14 a 


Leidende erhalten auf Wunſch gratis 
u.-franco Broſchüre zugeſandt d. d. 
Kaiser- Apotheke — a. 


D . 5 IK Forben 
21 Zuulter gratis, Belle Bezugsquelle 
in Danzig. | Mutter aratis. Bene 2 ET 


derbe den 1. Februar: 


Nrosses 


Bockbier- 


Theater. 


* 


er e e, Seit. 
gr 2 P. €. u 
| BEE” DBenefiz für Max Kirſchner. Muſikaliſche 
20000 Mark Belohnung. Sbendanterhattung. 
E 8 Letztes eg 
Regie: Mar er Pr „„ Fran Götze. B 0 ck-Bier-Fe ft. 


25- Bock- Wurst. x 
Kappen gratis, 


Gratisverwürfelung! 


Max Kirſchner. 


Hugo Meppe, Schirmfabrikant en gros 
Dorothea, Wittwe, ſeine Schweſter 
Fränichen, deren Tochter 


Helene Melder-Born. 


Laura Hoffmann, 


Baula 5 eine junge willwe, Meppes 
Riten. ner Ella Grüner. er = 3 mit 
70 "Reihtsan A Sam. Der berühmte Zaubertiſch und 


are deſſen ige, aulas Geiellichahterin 
Otto Schindler, Ren 
Reinhold Sternau, Maler Brofeflor an der 
Rademie . x...» 
enne 
Determann 8 
eophi nosp * 
De Kolbe, Bas- und Maiferarbeiter . 


Eilt 
Ludivig am dikoff. 


Curt Gühne. 

Joſef Kraft. 

Fran Wallis. 
Alexander Calliano, 
Emil Berthold. 


Anna Kutſcherra. 
Mien Martin. 
Ida Calliano. 
e S 


\ Marie Bichfeib. 
ch enriette Schilling. 
Ede, Lehriunge 7 (sbeth Berger. 
Fonte bei Menpe K ne, 
* * * [3 + „ * + * mi 
. Albert Caspar. 
ein "Brieträger .. Hugo Schill 


andere Gegenitände, 
wozu ergebenit einladet (3754 


Emil = Da 


Be 


+ 
„ Br vr! 
— 


——— 


snelda Papendiek, Dorſteherin eines 
5 in Magdeburg 


— 


Nrren 5 Aoihefer | 
Danzigs u. der Vorort. 
Nächſte Sitzung 


Freitas, den 4. Februar cr. 
Abends 8 Uhr, 
im Luftdich ten. 
Der Vorſtand. 


Denſionärinnen und Fränſchens 
Freundinnen 


eee 


enn 


ing. 


S 


Kaßſenerönung 617 Uhr. "Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. Kauen Lig an 
* 8 „ n Ar et Ar len- Verloı en, kefnnden: 
ed. r av . i 
dente, Abonnements-Borſtelung. D. P. E. 9. Novität. Verloren. 


Mutter Erde. Drama. 


m 9. Dale, 


Wiener Café zur Börse. 


Dienttas und Donnerftag, den 1. und 3. Februar, 
Abends 8½ Uhr: 


Billard-Turnier ‚auf 1200 Points 
Kunſt- Vorſtellung 


der Herren 


H. Kerkau (Berlin) u. A.Woerz (München). 


B. Kerkau gibt (aufer Woery jedem Billardſpieler von x — 
8000 Points 16000 5 unter Annabme 21875 Druck und Der lag 
(1375 Iven A. W. Kafemann in Dantis⸗ 


Geſtern iſt von der 
Biſchofsgaſſe bis ur Breitgaſſe 
ein filbernes SI nAERra ren 
mit Monogramm K. J. verloren 
worden. | 
Gegen Belohnung Biſchofsg. 12 
abzugeben. 


EEE EEE 
Der Geſammtauflage unſerer 
beuligen Nummer liegt ein Pro- 
—f der Holl. Concurrent⸗ 
igarren- und Tabak-Sabrik 
Landwehr u. Breſſer, Or 
a. d. hol. Grenze bei, a 
welche er hierdurch aufmerk- 
am machen (1389 


——. 


